
Heute beginnt die ökumenische Glaubenswoche 2026 mit dem Titel
„Gegen den Strom“. Viel Vorfreude, viel Spannung – ein
abwechslungsreiches Programm verspricht eine kurzweilige Woche.
„Gegen den Strom“ nimmt erst einmal wörtlich Bezug auf eine Facette
der Legende, wie das Halterner Kreuz in unsere Stadt gelangt ist – es soll
nämlich gegen die Stromrichtung der Lippe zu uns nach Haltern
geschwommen sein.

„Gegen den Strom“ heißt in unseren Zeiten aber natürlich auch, dass
Christsein und sein Leben aus dem christlichen Glauben zu gestalten
inzwischen alles andere als Mainstream geworden ist. Musstest Du in der
Vergangenheit Dich fragen lassen, warum Du denn aus der Kirche
ausgetreten bist, wirst Du inzwischen gefragt, wie es dazu kommt, dass
Du im Freundeskreis der bist, der noch in der Kirche verblieben ist.

„Gegen den Strom“ heißt, den eigenen Überzeugungen zu trauen, sich
nicht einfach wegducken, sondern für christliche Werte wie
Nächstenliebe, Respekt, Sorge für die Schwächsten und Toleranz
einzustehen. Zumindest bei Landeswahlen bekommst du mit diesem
Programm keine Mehrheiten mehr.

Ich wünsche uns allen eine schöne Glaubenswoche!
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